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Vorrede zur erſten Auflage .

Meine im Jahr 1812 erſchienene Anleitung ,

die Nheingegenden zu bereiſen , hat eine ſehr

guͤnſtige Aufnahme gefunden . Jener erſte Ver⸗

ſuch war allerdings nicht frey von Luͤcken und

3 — nern , die
85 geographiſch⸗ſtatlſtiſchen

erken ſo ſchwer zu vermeiden ſind . Dieſer

1Arind und 8 großen Veraͤnderungen ,

welche die neueſte Zeit zumal in den Rheinlaͤn⸗

dern hervorgebracht , machten eine gaͤnzliche
Ucasse itung des 1000Welclend

udig , und

Publikum , als ein

neues Werk icht Vertrauen , denn

eine Menge ſchriftlic theilungen aus den

beſchriebenen Gegenden , und die thaͤtige Mit⸗

—
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X Vorrede zur erſten Auflage .

wirkung meines Verlegers haben mich in den

Stand geſetzt , eine Vollſtaͤndigkeit und Ge⸗

nauigkeit zu erreichen , wie ſie der billige

Leſer nur fordern mag . Ich ſpreche von

billigen Leſern , das heißt von ſolchen , welche

die unendlichen Schwierigkeiten kennen , die

mit Arbeiten dieſer Art verbunden ſind , und

ſie bey der Beurtheilung mit in Anſchlag

bringen .

Der gebildete Reiſende war mein

Augenmerk , und ich glaube kaum etwas uͤber⸗

gangen zu haben , was ihn auf ſeinem Wege

irgend anſprechen koͤnnte. Uebrigens beſcheide

ich mich gern , daß in meinem Buche fuͤr Einige

zu viel , fuͤr Andere zu wenig ſtehen moͤge,

daß z. B . Einige die Volksſagen als unnuͤtze

Zugabe betrachten . Andere dagegen ſich bey

den Notizen von Fabriken und Manufakturen

langweilen werden . Allein es iſt unmoͤglich,
einer ſolchen Anleitung einen Zuſchnitt zu geben ,

der fuͤr jedwede Individualitaͤt vaßte , und der

Verf . hat genug geleiſtet , wenn in ſeinem Buche

kein Reiſender etwas vermißt , was er , nach

dem Begriff eines ſolchen Werks , darin zu

ſuchen berechtigt iſt .
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Vorrede zur erſten Auflage . xXI

Die Erweiterungen , welche der Plan in

dieſer Umarbeitung erhalten , betreffen haupt⸗

ſaͤchlich die Baͤder am Taunus und am Rhein

bis Aachen und Spaa . Da die in dieſem Um⸗

fang zu Tag kommenden zahlreichen Heilquellen

ſehr haͤufg beſucht werden , ſo ſchlen es mir

zweckmaͤßig , in den Notizen daruͤber ausfuͤhrlich

zu ſeyn . — Auch die ſchöͤnen Gegenden des

Haardtgebirgs und des Donnersbergs ſind dem

Plan des Werks beygefuͤgt .

Dagegen ſind die Lieder und die Abſtecher

in das Neckarthal und den Odenwald diesmal

weggeblieben . Von Reiſeliedern hat der

Verleger eine beſondere , mit ſtrenger Auswahl

gemachte kleine Sammlung veranſtaltet , und

uͤber Heidelberg und den Odenwald findet der

Reiſende in meiner Beſchreibung Heidelbergs

und in der eben erſt erſchienenen Schrift der

Frau von Chezy uͤber Heidelberg / Mannheim

Schwetzingen , das Neckarthal und den Oden⸗

wald hinreichenden Aufſchluß .

Schriftliche Bemerkungen von ſachkundigen

Mannern , welche ſich fuͤr dieſes Buch intereſ —

ſiren , werden der Herausgeber und der Ver —

leger dankbar annehmen , und zu einer kuͤnfti⸗
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gen neuen Auflage benutzen . Dem Verf . werden

uͤberhaupt die oͤffentlichen Urtheile um ſo will⸗

kommener ſeyn , je mehr ſie ins Einzelne gehen ,

und geeignet ſind , ihm zur Belehrung zu die⸗

nen . Nur die taube und blinde Kritik moͤchte

er ſich gerne verbitten .

Es ſind kuͤrzlich ein Paar aͤhuliche Schriften

angekuͤndigt worden , allein von beſchraͤnkterem

Plane und weniger das geſammte Intereſſe

des Reiſenden umfaſſend , weswegen das Mei⸗

nige neben ihnen mit Ehren wird beſtehen

koͤnnen.

Der Verfaſſer .
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Vorrede zur zweiten Ausgabe

Es iſt 83 neue Ausgabed des Reiſebuchs noͤthig

geworden , und eine Reiſe , die ich im September

des 3 ſſenen Jahrs in 1 beſchriebenen

Gege:nden gemacht, ſo
—

viele ſchriftliche Bey⸗

traͤge, haben mich in den Stand g eſetzt, zahlreiche
Verbeſſerungenmund Zuſitz

ze zu machen. Auch im

Plane ſchien mir eine ? baͤnderung zweckmaͤßig .
Die Reiſe vol nach Baden ſteht nun

nicht mehr einzeln da , ſondern iſt in das Ganze

verflochten ( da mein neues Werk uͤber Baden )

⁰
eben auch erſchienen iſt ), und die der Grenze

Deutſchlands zunaͤchſt liegenden hollaͤndiſchen

Staͤdte ſind „ in dem Anhange unter Nro . 7. , dem

Gang der Rheinreiſe beygefͤͤgt worden . Die
Ueberſicht der Diſtanzen zur Bemeffung der Länge
des Rheinlaufs habe ich , fuͤr 5 5 „ aus

Ockharts nuͤtzlichem Buche uͤber d Rheinſchif⸗

fahrt entlehnt . Auch die uͤbrigen Rubritendes

„) Handbuch für Reiſende nach Baden im Großherzog⸗
thum , in das Murgthal und auf den Schwarzwald .
Nebſt einer Anleitung zum wirkſamen Gebrauch der

Bäder in Vaden — und einer Auswahl der intereſſan⸗
teſten Sagen aus dem alten Allemannien . Mit einer
Karte und 9 Anſichten aus dem Murgthale und von
Baden in groß Fol .
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Anhangs werden die Leſer als intereſſante Ve⸗

reicherungen des Handbuchs erkennen , ſo wie die

Hinzufuͤgung von drey neuen Sagen zu die —

ſem Artikel . Eine ſehr nuͤtzliche Zugabe hat end⸗

lich das Handbuch durch zwey , von Hrn . Pro⸗

feſſor Bruͤhl in Mainz trefflich gezeichnete , und

von Hrn . L. Heß in Jena ſchoͤn in Kupfer ge⸗

ſtochene , Karten erhalten . Uebrigens halte

ich es fuͤr Pſlicht der Dankbarkeit , die Namen

der achtbaren Maͤnner zu nennen , welche mir ,

zum Behuf dieſer neuen Auflage , ſchriftliche No⸗

tizen mitgetheilt , und ich laſſe ſie unten , in alpha⸗

betiſcher Ordnung folgen . Nur muß ich , zur

Vermeidung moͤglicher Mißverſtaͤndniſſe , zugleich
bemerken , daß jene 2 ungen blos Thatſa⸗

chen und keine Urtheile enthielten . Dieſe gehoͤren
nur mir an .

Ich muß dieſe Vorrede mit einer abgedrun⸗

genen Erklaͤrung an und fuͤr einen Recenſenten
ſchließen .

Das Reiſebuch hat die guͤnſtigſte Aufnahme
nicht nur in Deutſchland , ſondern ſelbſt in Eng⸗
land und Frankreich gefunden , und doch harrt

jetzt erſt ſein ein ſchweres Gericht . Ein Rec .

in der Jenaer Lit . Zeit. hut es naͤmlich ſeit Kurzem
uͤber - und unternommen , dem Publikum wieder⸗

holt zu ſagen , wie unrecht es habe , meine

Schriften zu leſen und zu loben . Dieſer Ehren⸗

mann , den mein Freund Oken —nicht unter die

abgebrannten , weil das Waſſer bekanntlich

nicht brennen kann , wohl aber unter die abge —
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droſchenen Schriftſteller rubrieiren wuͤrde,
traͤgt mir einige Recenſtonen nach , welche dem

Vertrieb ſeiner Waſſerfabrikate Nachtheil ge⸗

bracht haben moͤgen. Herr Eichſtaͤdt , von Natur

gutmuͤthig und der leidenden Menſchheit beyzu⸗

ſpringen geneigt , erbarmte ſich der Noth des Ab⸗

gedroſchenen , und raͤumte ihm einen Winkel in

ſeiner Gerichtsſtube ein , wo ſich derſelbe des ge⸗

faͤhrlichen Uebermaaſes an Galle gehoͤrig entle⸗

digen konnte . Daß ſich die J . L. Z. zu allerley

Dingen hergebe , iſt eine alte Klage , mir aber iſt

dies unbegreiflich , indem ich doch keineswegs vor⸗

ausſetzen darf , der Herr Herausgeber habe ſich das

bekannte Spruͤchlein des Kaiſers Veſpaſian zur

Summe und zum Inhalt aller Lebenswetsheit ge⸗

macht . Vielleicht hatte er blos den luſtigen Einfall ,

nun auch einmal ſeine Recenſenten auf einander

los zu hetzen . Was mich angeht , ſo mag ich weder

hetzen , noch mich hetzen laſſen , und da ich auch

nicht zu den Recenſ . gehoͤre, die Honorar geben ,

vielmehr zu denen , die welches nehmen / ſo muß
ich mich / unter ſo bewandtenumſtaͤnden , von aller

Mitarbeit an belobter J . L. Z. hiemit losſagen .

Das Publikum aber weiß nun , wie es das Ver⸗

haͤltniß zwiſchen mir und dem Abgedroſchenen zu

nehmen hat zumal da ſich der Mann auf rationes
decidendi uberall nicht einlaͤßt , ſondern , wie

Voltaͤrs Fama , blos nach der Eingebung von

Milz und Leber , bald die vordere , bald die hintere

Trompete erklingen laͤßt .
Der Verfaſſer .
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Mit Beytraͤgen haben dieſe Ausgabe unter⸗ e

ſtuͤtzt: 0

Die Herrn 1

Ackermann in Rüdesheim .

Pfarrer Baur in Beedenkirchen .

Dr . S . Boiſſeree in Heidelberg .

Pfarrer Dahl in Darmſtadt .

Hofrath Dambmann da ſelbſt Rheinaf
Chauptſächlich über die Bergſtraße . )

Hofkammerrath Dinget in Koblenz ( ſehr reichlich .

Dr . Engelmann in Frankſurt .

E. Th . Engelmann in Aachen .

Domänen⸗Direktor Engelmann in Trier .

Oberförſter Engelmann in Imsbach .

Rechnungskammer - Dircktor Ebhardt in Wiesbaden .

Carl Geib in Lambsheim .

Rathsherr Haas in Baſel .

Heidenhaus in Ems .

Hildebrand in Frankfurt am Main .

Hurter in Schafhauſen .

Profeſſor Lehne in Mainz .
Waches eine

Dr . A. Meyer in Neuwied . loch großten,

Oberbaurath Moller in Darmſtadt tu, .
( über die alten Kirchen am Rhein . ) Ek mm

Etle, 1d010Peterſen , der Vater , in Landau .

Regierungs - und Baurath Quednow in Trier .

Kreisdirektor Rehfues in Bonn .

Seiler , Fr . , in Strasburg .

Hofrath Thilenius in Naſſau .

Demoiſelle Betty Gleim in Elberfeld .
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Rheinanſichten von Roux .

J4 muß, beym Schluſſe des Reiſebuchs , noch

ein Paar Worte uͤber einen artiſtiſchen Anhang
zu demſelben ſagen. Herr Roux , ein ſehr ach⸗

tungswerther Kuͤnſtler , hat aus den von mir

beſchrtebenen Gegenden eine Reihe maleriſcher
Anſichten ausgehoben , die , außer dem Intereſſe ,
welches eine ſchoͤne Landſchaft gewaͤhrt, auch
noch groͤßtentheils hiſtoriſche Bedeutſamkeit ha⸗
ben . Er machte die Zeichnungen an Ort und

5
Stelle , und der Kunſtfreund wird eben ſo zu⸗

In Viet. *) Der vollſtändige Titel iſt : he Anſichten zu dem
Werke des Herrn Hofrath S Handbuch für Rei —
ſende am Rhein von Schatfhauten bis Holland , in die
ſchönſten anlieg n Gege en und an die dortigen Heil⸗
quellen . Nach der Natur gezeichnet und radirt von
Roux . Mit einem kurzen verbindenden Terte von Hru⸗
Hofrath A. Schreiber .

Der Verleger⸗
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frieden ſeyn mit der getroffenen Auswahl , als

mit der geiſtreichen Ausfuͤhruna durch die Radir⸗

nadel . Die Blaͤtter haben ein annehmliches und

fuͤr den Reiſenden nicht unbequemes Format ,

derPreis iſt faſt uͤber billig , und bey der Treue

und Genauigkeit , womit die Gegenſtaͤnde —

nach ihren charakteriſtiſchen Eigenheiten — auf —

gefaßt ſind , muß dieſer Cyelus von Rheinanſich⸗

ten beſonders denen willkommen ſeyn , die ſich

von den mannichfachen Genuͤſſen der Rheinrelfe

eine lebendige Erinnerung bewahren wollen .

Die Natur in dem Rheinthale iſt ſo reich und

abwechſelnd , der herrlichen Szenereyen ſind hier

ſo viel , und ſie folgen ſo ununterbrochen auf

einander , daß ſich die Eindruͤcke nothwendig ver⸗

wiſchen muͤſſen , wenn ſie nicht durch bildliche

Darſtellungen aufgefriſcht werden . In dieſer

Hinſicht werden die gedachten Blaͤtter auf der

Reiſe ſelbſt , durch Vergleichung des Vildes mit

der Wirklichkeit , dem Reiſenden ein Huͤlfsmittel

werden , wie es die ausfuͤhrlichſte Beſchreibung

ſichibarer Gegenſtaͤnde nie ſeyn kann .

Schreiber .

— — — — —
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